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erſeburger Kreisblatt.
Fageblatt für Htkadt und Land.

(Amtliches Organ dor Merſobusgeor Kooisvorwaltung und Publikations-Orgon vielor anderer Behörden
Gratisbellage: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt

Abomementspreis
ſellen 1,20 Mk., beim

Nummer wird 10Die Expedition R an den Wochemagen
ven 1--7 be gebffuet Kprechſtunden der

Abonnements
auf das „Merſeburger Kreisblatt“ für die
Monate Auguſt und September werden noch fort
während entgegengenommen.

Die Vergrößerung des Formats tritt im Laufe
dieſes Monats ein,

Die Expedition
des „Merſeburger Kreisblatts“.

Den Bewohnern der hiefigen Stadt, welche bei
der Provinzial-Städte-Feuer-Soeietät hier
verſichert haben, wird bekannt gemacht, daß die
Jmmobiliar Verſicherungsbeiträge pro
J. Halbjahr 1897 ſowie die Mobiliar-Ver-
ſicherungsbeiträge pro II. Halbjahr d. Js. nach
acht Zehntel vom Beitragsverhältniß binnen
14 Tagen an die unterzeichnete Kaſſe zu zahlen

nd.ſ Rach Ablauf dieſer Friſt muß gegen die Säumigen

ſofort mit der koſtenpflichtigen Beitreibung
vorgegangen werden.

Merſeburg den 31. Juli 1897.
2906)] Stadtſteuer-Kaſſe.

Es wird in Erinnerung gebracht, daß ſämmtliche
zur hieſigen Steuerkaſſe fälligen Steuern ſowie
auch das Schulgeld pro Juli, Auguſt und
September er. bis zum I6. Auguſt er. gezahlt
werden müſſen.

Nach Ablauf dieſer Friſt muß nach den geſetz
lichen Beſtimmungen gegen die Säumigen ſofort
mit der koſtenpflichtigen Mahnung reſp. Bei-
treibung vorgegangen werden.

Merſeburg, den 31. Juli 1897.
2907] Stadtſteuer-Kaſſe.

von 712 und Nachmittags
11--1 Uhr

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Landwirths Albert

Höſe und deſſen Ehefran Marie Höſe geborene
Böhme in Göhlitzſch iſt heute

am 30. Juli 1897, Nachm. 5 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet. Der Kaufmann
Paul Thiele in Merſeburg iſt zum Konkursverwalter
ernannt. Perſonen, welche zur Konkursmaſſe ge-
hörige Sachen im Beſitz haben, haben dem Konkurs-
verwalter bis 3. September d. J. Anzeige zu er-

fſtatten. 2913Erſte Gläubiger- Verſammlung am 20. Auguſt d. J.,
Vormittags 11 Uhr, Allgemeiner Prüfungstermin
am 15. September d. J., Vormittags 9 Uhr.
Königliches Amtsgericht zu Merſeburg.

r XÜ nanZur Kündigung des deutſch engliſchen
Handelsvertrags.

Merſeburg, 2. Auguſt.
Die Kündigung des deutſch engliſchen Handels-

vertrags wird man als den Abſchluß der in Eng-
land ſeit ſieben Jahren angefachten Bewegung
gegen den deutſchen Wettbewerb auf dem Weltmarkt
zu betrachten haben. Zwei Jahrhunderte hindurch
hat England mit beiſpielloſer Rückſichtsloſigkeit das
Schutzzollſyſtem durchgeführt, und Napoleon I.
wurde, ohne daß das urſprünglich in ſeiner Abſicht
gelegen hätte, infolge der von ihm verhängten Kon
tinentalſperre ein direkter Förderer des engliſchen
Schutzzollſyſtems. Die engliſche Jnduſtrie wurde
welterobernd, nachdem England, nach Vernichtung
der napoleoniſchen Seemacht, auf allen Meeren
allein gebot. Um ſich alle Märkte der Welt zu
öffnen, verkündeten die Engländer Mitte dieſes Jahr
hunderts plötzlich das Freihandelsſyſtem, und ſie
konnten das auch fehr wohl, denn ihre Jnduſtrie

uherheld des In ſeretenty eis 20 Vſg.

Sämmtliche Annoncen Bureaus mhmen Inſerate entgegen. Beilagen nach Uedere ukun

war im Laufe der Jahre ſo ftark geworden, und
in anderen Kulturſtaaten ſteckte die Jnduſtrie viel

r oder deren Raum 15 Biſg., v
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fach noch ſo ſehr in den Kinderſchuhen daß 9
Engländer die Proklamirung des Freihandelsprinzips
ohne Bedenken vornehmen konnten. 4

Jn Deutſchland, wo nun einmal vielfach der Glaube
beſteht, die völkerbeglückenden Jdeen ſeien nur in
England zu Hauſe, wurde das Freihandelsprinzip
begünſtigt durch die damals herrſchende politiſche
Strömung, adoptirt, und das Endreſultat war der
Abſchluß des Handelsvertrages zwiſchen dem deutſchen
Zollverein und England, welcher die bekannte Meiſt
vegünſtigungsklauſel enthielt, Zweiunddreißig Jahre
hat dieſer Vertrag in Wirkſamkeit geſtanden. Deutſch
land hatte ſich im Laufe der Zeit ganz zum ſchranken
loſen Freihandel bekannt und den Engländern alle
Märkte geöffnet, aber dabei ſo üble Erfahrungen ge
macht, daß Fürſt Bismarck das Freihandelsſyſtem
kurzweg bei Seite warf und dem nationalen Wirth
ſchaftsſyſtem mit rationellen Schutzzöllen eine Stätte
bereitete. Unter demſelben iſt die deutſche Jnduſtrie
ebenſo gewaltig erſtarkt, wie einſt die engliſche. Sie
iſt in die Lage gekommen, mit den Engländern auf
allen Märkten zu konkurriren. Jm letzten Jahre
führte Deutſchland für 678 Millionen Mark allein
nach England ein. Die Engländer ſehen alſo ihre
wirthſchaftliche Weltſtellung durch Deutſchland ge
fährdet, und da auch alle übrigen Kulturſtaaten
vom Freihandel nichts mehr wiſſen wollen, ſo
ſtrebt das engliſche Volk nunmehr einem andern
Wirthſchaftsſyſtenm zu, welches das engliſche
wirthſchaftliche Uebergewicht ſichern ſoll, zu dieſem
Behuf zunächſt die geſammten engliſchen Kolonien
näher mit dem Mutterlande zuſammenſchließt und
ſo die „großengliſche WirthſchaftsUnion“ befähigt,
durch Bevorzugung der eigenen Fabrikate den fremden
Wettbewerb zu erſchweren.

Es iſt dies, wie bereits in der vorigen Nummer
ausgeführt wurde, ein erſter Schritt zur Rückkehr
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Der Zug des Herzens.
Roman von Bruno Emil König.

(Nachdruck verboten.)

(21. Fortſetzung.)

Eine gleiche Taktik beobachtete Thekla. Zudem
kamen die Wintermonate und mit ihnen die Ueber
ſiedelung des Grafen Eberhard und Theklas nach
Münſter.

Heinrich gab ſich ſeinen Berufsgeſchäften mit dem
größten Eifer hin und freute ſich nicht minder wie
ſein alter Vater ſeiner angeſehenen, ſeinen RNei-
gungen und ſeiner Erziehung entſprechenden
Stellung. Es that dem jungen Ehrenmanne wohl,
das unbegrenzte Vertrauen zu genießen, deſſen
klarer Verſtand und richtiges Gefühl ſich Heinrich
ja planmäßig zu ſeinem Vertreter herangebildet
hatdten, und dieſer wieder zog ſich zu ſeiner Unter
ſtützung mit Einwilligung des Grafen, jenen Ge
freiten Ehringhaus heran, der der Dritte im Bunde
bei Ausführung des Reiterſtückchens in Schleswig ge
weſen war. Er hatte ſeinen Antrag bei dem
Schloßherrn mit folgenden Worten motivirt:

„Gemeinſchaftlich beſtandene Gefahren, namentlich
des Krieges, führen oft Menſchen verſchiedener Stände

einander ſchneller nnd leichter näher, als das ſonſt
wohl zu geſchehen pflegt. Jn der Gefahr zeigen ſich
die edleren Eigenſchaften des Mannes Muth,
Geiſtesgegenwart, Umſicht, Hingebung und Treue
am beſten. Ehringhaus hat gemeinſchaftlich mit dem
Grafen Herbert und mir dem Tod ins Antlitz ge-
ſchaut und ſich als echtes Gold bewährt. Er iſt
Landwirth nnd echt weſtfäliſcher Abſtammung. Eine
Verwalterſtelle des Herrn Grafen ſcheint der rechte
Platz für ihn zu ſein!“

Darauf hatte der Graf erwidert:
„Einverſtanden, Heinrich! Es iſt ein Sohn der

rothen Erde, entſtammt einer Freiſchultenfamilie, die
ſo lange auf ihrem Hofe und auf ihre Scholle ſitzt,
wie unſere älteſten Grundbeſitzer in Weſtfalen. Sein
Engagement wird mir außerdem Bürgſchaft dafür
ſein, daß auf meinen Beſitzungen die Arbeiter, ſelbſt
die geringſten, wie bisher, ein menſchenwürdiges
Daſein führen, und nach meinen Grundſätzen be
handelt werden. Mögen immerhin hier und da die
Neuerer über dieſe meine Prinzipien ſpotten und
mich einen Patriarchen ſchelten, ich bleibe ihnen doch
getren bis an mein Lebensende. Du weißt, Hein
rich, ich halte auf ehrbaren Wandel, auf Zucht und
Ordnung unter meinen Untergebenen, weil das die

Grundbedingungen der Zufriedenheit ſind, und ver
achte das ſchnöde Ausbeutungsſyſtem meiner Mit
menſchen. Jch freue mich vielmehr ihres Wohl
ergehens. Mir ſelbſt iſt rege Thätigkeit bis auf
den heutigen Tag Luſt und Freude geweſen. Jch
möchte, daß Arbeit auch allen denen, die in meinem
Lohn und Brote ſtehen, nicht Laſt iſt, ſondern
Freude gewährt. Die Arbeitsluſt wird den Leuten
jedoch verleidet durch beſtändiges Antreiben zur
Ueberanſtrengung, durch Hungerlöhne und brutaler

Behandlung. 9Leider haben ſich ſeit einiger Zeit hier und da
auch in unſerer Provinz Perſonen zweifelhaften Her
kommens und dunkler Vergangenheit in den Beſitz
nicht unbedeutender induſtrieller Werke und ſelbſt
von alten Rittergütern zu ſetzen verſtanden, Leute,
die in allen menſchlichen Weſen, die ihnen dienſtbar
ſein müſſen, nicht viel mehr als willenloſe Sklaven
vor ſich zu haben vermeinen. So erzählt man von
dieſem Fürther und ſeinen Söhnen ſchlimme Dinge,
und es iſt mir unbegreiflich, welchem Verdienſte und
welchem Lande dieſer alte Fürther ſeine Titulaturen
dankt, die nur zu leicht geeignet ſind, die wenig klar
urtheilende Menge über ſeinen ſittlichen Werth oder
Unwerth irre zu führen: Dieſe Fürthers ſollen
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uglands zum Schutzzollſyſtem. Seiner Durch
ihrung ſtand der bis jetzt noch in Geltung ge
ſeſene deutſch engliſche Meiſtbegünſtigungsvertrag
itgegen, welcher auch der deutſchen Jnduſtrie jeden
llpolitiſchen Vortheil zuwies, den man in England
ind ſeinen Kolonien einem engliſchen oder fremden
abrikate zuerkannte. Wie ſich infolge deſſen die
irthſckaftlichen Beziehungen zwiſchen England und
deutſchland ſpäter geſtalten werden, iſt noch nicht
bzuſehen. Jedenfalls hat die deutſche Jnduſtrie

rſache, ſich auf alle Möglichkeiten vorzubereiten.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 1. Auguſt. (Hofnachrichten.) Aus
iel wird unterm Heutigen gemeldet: Se. Maj.
her Kaiſer hielt heute Vormittag den Gottesdienſt
n Bord der „Hohenzollern, ab. Um 11 Uhr ſtat-
eten Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin
her Prinzeſſin Henriette zu SchleswigHolſtein und
Beheimrath Prof. v. Esmarch einen Beſuch ab,
Ihre Maj. die Kaiſerin iſt geſtern Vormittag
3 Uhr hier eingetroffen ſie begab ſich ſofort an
Bord der „Hohenzollern“, wo eine herzliche Be
zrüßung zwiſchen dem Kaiſerpaar ſtattfand. Die
Miniſter Miquel und v. d, Recke konferirten am
Freitag bis 11 Uhr Abends mit dem Kaiſer und
juhren geſtern Vormittag 9 Uhr nach Berlin zurück.

Wie verlautet, hat der Kaiſer und König für
die Unwetterbeſchädigten in Württemberg
ine Spende von 3000 Mk. angewieſen.

Der Kaiſer hat den Kaiſerlichen Gou-
joerneur von DeutſchOſtafrika Oberſten Liebert
unter Belaſſung à la suite der Schutztruppe ſür
Deutſchoſtafrika zum Generalmajor befördert,

Die „Deutſche Poſtzeitung“ (Organ des Ver
bandes deutſcher Poſt und Telegraphen-Aſſiſtenten),
die ſchon in ihrer Nummer vom 16. Juli den neuen
Staatsſekretär v. Podbielski ſehr ſympathiſch be
grüßte, bringt in der neueſten Nummer folgende
Nachricht: „Der Herr Staatsſekretär des Reichs
Poſtamts hat auf Antrag des erſten Vorſitzenden
des neu gegründeten Vereins Berliner Poſtſekre-
täre“ am 19. Juli eine Abordnung von Poſtſekretären
empfangen. Seine Exzellenz nahm die ihm über

reichte Petition um Gleichſtellung der Poſtſekretäre
mit den preußiſchen Gerichtsſekretären im Gehalt
entgegen und ſagte eine wohlwollende Prüfung der
ſelben zu. Jm Laufe der etwa 20 Minuten währen-

den Unterredung, der der Vorſteher des Bureaus
des Staatsſekretärs, OberPoſtrath Hennicke, bei
wohnte, äußerte der Herr Staatsſekretär wiederholt,
daß er zufriedene Beamte haben wolle“, und ein
mal fügte er hinzu: „Seine Majeſtät der Kaiſer
wünſche das auch.“ Die betheiligten Beamten ſind
von dem ihnen gewordenen Empfang hoch befriedigt
und ſetzen das größte Vertrauen in den neuen

oberſten Chef.“
Der deutſche Botſchafter in Rom, v. Bülow,

iſt hier eingetroffen.
General v, Hahnke wird den Kaiſer auf der

Reiſe nach Rußland begleiten
Jn die Generalſynode haben die evan

ihre Leute in geradezu unwürdigſter Weiſe be
handeln und in ſchamloſeſter Weiſe ausnutzen. Jch
erblicke in derartigem Auftreten ſolcher Fremdlinge
in unſerem Lande eine große ſoziale Gefahr für das
große Ganze, weil ſolche unſauberen Geiſter die
breiten Volksmaſſen mißvergnügt und unzufrieden
machen, mit einem Worte zur allgemeinen Demo
raliſation beitragen und möglicherweiſe allmählich

r im Staatsweſen herbeiführen, die, jemehr
ſie um ſich greifen, die Achtung vor der Autorität
in Staat und Kirche untergraben. Laß Dir dieſe

Andeutungen genügen, Heinrich, und inſtruire Ehring
haus danach. Bedenket beide, daß ſelbſt wenn ihr
auf Widerſpenſtigkeit bei einem oder dem anderen

Eurer Untergebenen ſtoßen ſolltet, daß ein jeder
Menſch ein Abbild der Gottheit iſt und wirket darauf
in, daß Eure Leute immer den alten wahren Spruch
eherzigen:

Ein jeder Stand hat ſeinen Frieden,Ein jeder Stand hat ſeine Laſt!

Genieße, was Dir Gott beſchieden,
Entbehre gern, was Du nicht haſt.“

(Fortſetzung folgt.)

geliſchtheologiſchen Fakultäten an den Univerſitäten
zu Königsberg, Berlin, Greifswald, Breslau, Halle
und Bonn nach der „Kreuzztg.“ die Profeſſoren
Dr. Dorner, Dr. Kaftan, Dr. v. Nathuſitus, Dr.
Hering und Dr. Grafe gewählt. Die Generalſynode
wird wahrſcheinlich in der erſten Hälfte des Oktober
zuſammentreten.

Wie die „Nordd. Allgem. Ztg.“ hört, machte
der großbritanniſche Botſchofter bei Uebermittelung
der Kündigung des engliſch- deutſchen Handelsver-
trages zugleich Vorſchläge wegen Verhandlungen
über einen neuen Vertrag.

Dem „Reichsanzeiger“ zufolge beträgt die
Jſteinnahme der Reichskaſſe abzüglich der Ausfuhr
vergütungen und der Verwaltungskoſten bis Ende
Juni 1897: Aus Zöllen 94335 118 Mark
(3 393 182 Mk. mehr als im gleichen Zeitraum des
Vorjahres), Tabakſtener 2258 994 Mk. (mehr
183 246 Mk.), Zuckerſteuer nebſt Zuſchlag dazu
16 908 340 Mk. weniger 5 167 123 Mk.), Salz-
ſteuer 10 892 141 Mk. (weniger 132 526 Mk.), Maiſch
bottich- und Branntweinmaterialſteuer 5 204 493 Mk.
(mehr 260302 Mk.), Verbrauchsabgaben von Brannt-
wein nebſt Zuſchlag dazu 25 640 148 Mk. (mehr
654 663 Mk.), Brennſteuer 574 509 Mk. (weniger
57810 Mk.), Brauſteuer und Uebergangsabgabe von
Bier 7382 249 Mk. (mehr 326 896 Mk.), zuſammen
163 195 992 Mk. (weniger 539 170 Mk.), Spiel-
kartenſtempel 400 535 Mk. (mehr 1122 Mk.

Die Deutſche Landwirthſchafts-Ge
ſellſchaft hält in dieſem Jahre ihre Herbſt-
ſitzungen in der Woche vom 11. bis 16. Oktober in
Berlin in der üblichen Weiſe ab; bei dieſer Ge
legenheit mag daran erinnert werden, daß gleich
zeitig mit dieſer Tagung nämlich vom 15. bis
17. Oktober, wiederum eine Gerſten- und Hopfen
Ausſtellung in den Räumen der Verſuchs und
Lehrbrauerei zu Berlin ſtattfinden wird.

Dresden, 1. Auguſt. Der König und die
Königin von Sachſen ſiedelten heute Nachmittag
wegen Hochwaſſer-Gefahr von Schloß Pillnitz in
das hieſige ReſidenzSchloß über.

Friedrichsruh, 31. Juli. Heute Mittag
wurde der engere Vorſtand des Bundes der
Landwirthe, die Herren von Plötz, Dr. Röſicke
und Dr. Diederich Hahn vom Fürſten Bismarck
empfangen und zur Frühſtückstafel gezogen. Der
Fürſt ſah ſehr wohl aus und war bei heiterſter
Laune. Das Geſpräch drehte ſich beſonders um
die wirthſchaftspolitiſchen Fragen, wobei der Fürſt
die Nothwendigkeit des Schutzes der nationalen
Arbeit betonte und hervorhob, daß, um dieſes Ziel
zu erreichen, Anhänger der verſchiedenſten politiſchen
Parteien heranzuziehen ſeien unter Betonung des
Grundſatzes: „La recherche de la fraction est
interdite.“

Köln, 31. Juli. Die „K. Z. meldet aus
Konſtantinopel: Der Kriegsminiſter weigert ſich,
das am Montag durch ein Kriegsgericht gegen meh
rere Officiere ausgeſprochene Todesurtheil vollſtrecken
zu laſſen. Seit voriger Woche wird eine Anzahl
einflußreicher Perſönlichkeiten vermißt, ebenſo 60 Per
ſonen, die im Verdacht ſtanden, liberale Anſchau-
ungen zu vertreten.

Türkei.
Konſtantinopel, 1. Auguſt. Jn der geſt

rigen Sitzung in Angelegenheit der Friedens
ver handlungen erledigten die Botſchafter den
noch übrigen Theil des Friedensvertragsentwurfs.
Tewfik Paſcha legte ihnen hierauf verſchiedene Zu
ſatzanträge vor, auf welche die Botſchafter alsbald
ſchriftlich antworten werden. Die heutige Berathung
nahm faſt 3 Stunden in Anſpruch.

Konſtantinopel, 1. Auguſt. Geſtern Vor
mittag fand eine Botſchafter verſammlung
und am Nachmittage fand in Tophane eine Sitzung
zum Zwecke der Feſtſtellung der FriedensPrälimi-
narien ſtatt. Letztere dauerte ſpät Abends noch fort.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, 1. Auguſt. Das Schickfal des Cirens

Ren z iſt nunmehr entſchieden. Die drei Renz'ſchen Cireus
gebäunde in Berlin Hamburg und Breslau ſind von einem
Berliner Konſortium gekauft worden, das auch das geſammte
lebende und todte Jnventar mit übernimmt. Ueber die Höhe
des Kaufpreiſes verlautet noch nichts. Als Leiter des neuen
Unternehmens wird Ernſt Renz bezeichnet. Ein Telegramm
ans Hamburg meldet uns, daß fich die geſtrige Abſchiedsvor
ſtellung des Cireus zu einer ſtürmiſchen Ovation für den
ſcheidenden Direktor Franz Renz ge ſtaltete.

Hamburg, I. Auguſt. Heute Morgen kenterte auf
der Elbe ein mit dreizehn Schiffsmaklern beſetztes Boot infolge
Wellenſchlages eines Jollenführerdampfers:
wurden gerettet, vier ſind ertrunken.

Köln, 31. Juli. Die Kriminalpolizei verhaftete eine
Falſchmünzerbande, in deren Beſitz ſie 11000 Mart
in falſchen Hundertmarkſcheinen vorfand. Zur Kalker
Fleiſchvergiftungs-Affaire wird noch gemeldet,
daß der Staatsanwalt den Schlächter Eſſer wegen Rahrungs-
mittelfälſchung verhaften ließ. Die Polizei fand bei dem
Schlächter einen großen Poſten verdorbenen Fleiſches vor.

Budapeſt, 30. Juli. Der Vater der in Bulgarien er
mordeten Anna Simon, Peter Simon, iſt mit ſeinem
Enkelkinde aus Philippopel nach Bnudapeſt zurückgekehrt und
erzählt unter Anderem, wie wir dem „pPeſt. Ll.“ entnehmen,
Folgendes Der Fürſt übergab bei einer Gelegenheit Boitſchew
fünfhundert Goldſtücke, mit dem Beſehle, die Summe der Anng
Simon zukommen zu laſſen und ſie zu einer Erklärung zu be
wegen, in der ſie ſie verpflichten ſollte, Bulgarien für immer
zu verlaſſen. Boitſchew gab aber Anna keinen Kreuzer und
verklopfte das Geld in Geſellſchaft ſeiner Frenn e. Als gegen
Boitſchew der Haftbefehl erlaſſen wurde, befand er ſich gerade
beim Diner im königlichen Palaſt. Der Delegirte der Behörde
erſchien im Palais und wies den Haftbefehl vor, worauf ein
Adjutant den Polizeibeamten bat, GBoitſchew noch 24 Stunden
in Freiheit zu belaffen und bis dahin das Palais mit einem
Militärkerdon zu nmſchließen. Der Adjutant erſtattete dem
Fürſten äber die Avgelegenheit ſofort Meldung, Fürſt Ferdinand
ließ Boitſchew ſeine Orden wegnehmen und verfügte, daß der
ſelbe ſeine Uniform mit Civilkleidern vertauſche. Der Hof ver
ließ dann die buigariſche Hauptſtadt binnen 24 Stunden Jetzt
erſt wurde Boitſchew verhaftet. uls man der Wintter des
Fürſten, der Erzherzogin Klementing, die Details der ſchreck
lichen Blutthat erzählte, rief ſie aus „Dieſem Schurken muß
man die ſchärffte Strafe zumeſſen, welche das bulgariſche Geſetz

Neun Perſonen

feſtſtellt, oder aber ich überſchreite me mehr die bulgariſche
Grenze.“ Simon erzählte auch über ein Attentat, das gegen
das unglückliche Kind der Ermordeten geplant war. Als Peter
Simon durch das Generalkonſulat in Sofia von dem geplanten
wordanſchlag erfuhr, reiſte er von Philippopel ſofort nach Sofig
ab, und ließ mit Hife der Behörde in der Nacht ſein kleines
Enkelkind von der Frau entführen, der daſſelbe zur Obhut über
geben war. Er brachte das dritthalbjährige reizende Kind bei
den engliſchen Fräulein unter, von wo er es nach Vudapeſt mit
fich brachte. Was die für ſeine ermordete Tochter verlangte
Geldentſchädigung, 60 000 Fraucs, anbelangt, ſo hofft er die
ſelbe zu erhaiten.

Jarosaw, 1. Anguſt. Eine große Feuersbrunſt in
der Stadt Ljubim äſcherte über zweihnndert Häuſer, eine Kirche,
ein Spital und außerdem verſchiedene Amtsgebäunde ein.
Hunderte von n enſchen ſind obdachlos und brodlos.

Gerichtszeitung.
Karlsruhe, 31. Juli. Die Strafkammer verurtheilt

den Zahntechniker Schönfeld aus Wiesbaden und den Stu
denten der Medizin Dott er aus Weiblingen, die am 23. Mai
in die Wohnung des Zahnarzies Biber in Pforzbeim einge
gebrochen find und mehrere tauſend Mark Geld und Geldeswerth
geſtohlen haben, zu 2 Jahren bezw. 1 Jahr 3 Aonaten Ge
fängniß und zu 5 Jahren Ehrverlnuſt.

Schwere Hochwaſſerſchäden,
Die Nachrichten üver die durch das Hochwaſſer

angerichteten Schäden, worüber bereits in der
vorigen Nummer d. Bl. ausführlich Mittheilung ge
macht worden iſt, lauten äußerſt bedenklich. Jn
Zahlen läßt ſich der angerichtete Schaden kaum
ausdrücken, Viele haben die Ernte, Manche ihr
geſammtes Hab und Gut, Hunderte das Leben ver
loren. RNeuerdings ſind noch folgende Hiobspoſten
eingegangen

Halle, 1. Anguſt. Amtlich wird bekannt gemacht Jn
folge Unterbrechung der Strecken Kohlfurt--Horka und Sagan--
Cottbus wird Anſchluß an Schnellzüge 3, 5, 6 und 8 der
Linie Breslau Berlin anſtatt in Kohlfurt und Sagan bis auf
Weiteres in Guben erreicht.

Hresden, 31. Juli. Die Verwüßungen durch Waſſer fluthen
in vielen Ortſchaften bei Dresden find entſetzlich. Jn Folge
des Einſturzes von Hänſern und Hänſertheilen ſind viele
Hunderte Bewohner obdachlos und haben ihre Habe verloren.
Außer den Sommerfriſchen Tharandt, Hainsberg, Kipsdorf,
Schmiedeberg und Gottlenba, über die geſtern eine Waſſerhoſe
niedergegangen, iſt der blühende Fabrikort Deuben im planen
ſchen Grunde beſonders ſchwer heimgeſucht worden, wo anch
die Retiungsarbeiten in der vorigen Schreckensnacht durch
Ueberfluthung des Elektrizitätswerkes erſchwert wurden. Jn
den Schächten des ylauenſchen Grundes, wo das Waſſer

eindrang, waren die Bergleute in. äußerſter
efahr.

Dre sden, 31. Juli, Den neneſten Berichten zufolge
erhöht fich der Menſchenverluſt inſolge des Hochwaſſers.
43 Perſonen ſind ertrunken im Lößnitzthal 8 Arbeiter, in
Leubsdorf ein Familienvater mit 8 Kindern und in Döltſchen
11 in eine Schmiede geflüchtete Perſonen. Das Waſſer ſtand
an manchen Orten bis unter die Dächer. Auf 26 ſächſiſchen
Eiſenbahnlinien iß der Verkehr unterbrochen.

Döbeln, 31. Juli. Döbeln bietet ein Bild ſchrecklichſter
Verwüßnung wie es dieſes Jahrhundert nicht geſehen. Die
Mulde umſchließt in zwei Armen die Stadt, daher wurde die
ganze Stadt überſchwemmt. Sehr viele Häuſer, Straßen und
Gärten erlitten furchtbaren Schaden. Soeben wurde die Feuer
wehr abermals alarmirt, da die Mulde auf's Neue ſtark ſteigt.
Böhringen wurde von einer Waſſerhoſe heimgeſucht.

Soran, 31. Juli. Amtlich wird bekannt gegeben
Vom 31. Jnli bis vorausfichtlich 6. Auguſt iſt infolge be
vdeutender Dammrutſchungen an der Boberhrücke bei Ober



Geſetz

ariſche
gegen

Peter
lanten
Sofia
kleines

über
nd bei
ſt mit
langte

r die

t ſt in
Kirche,

ein.

theilte

Stu
Mai

einge
werth
1 Ge
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leſchen der Durchgangsvertehr auf der Strecke von Liegmitz bis
Sagan eingeſtellt. Schnellzüze 5, 6 und 8 verkehren über
Kohlfurt anſtatt über Sagan. Zwiſchen Liegnitz und Ober
leſchen einerſeits und Sagan und Malwitz andererſeits iſt
Lokalverkehr eingerichtet.

Breslan, 31. Juli. Nach einer Aufſtellung der
Bresl. Ztg.“ beträgt die Zahl der Todten in Schleſien 105.

Görlitz, 1. Auguſt. Heute Nachmittag wurde infolge
von wolkenbruchartigen Regengüſſen zwiſchen Friedland und
Reichenberg in Böhmen neues Hochwaſſer ſignalifirt. Die
Neiſſe ſtieg binnen weniger Stunden um etwa Meter. Heute
Abend 8 Uhr betrug der Waſſerſtand der Neiſſe 2,85 Meter.

Salzburg, 1. Auguſt. Der Eiſenbahnzug Salzburg
Frankenmarkt entgleiſte geſtern zwiſchen Hallwang und See
rchen infolge einer Dammrutſchung und fill über den Damm
herab. Lolomotivführr nud Heizer trugen ſchwere Ver-
letzungen davon, erſterer ſtarb während des Transportes nach
Salzburg. Souſt wurde Niemand verletzt. Die Strecke Salz
burg Seekirchen iſt derzeit wegen Dammrutſchungen un
ahrbar.g Berchtesgaden, 31. Juli. Seit Sonntag Nacht iſt

bis hente Rachmittag 3 Uhr anhaltender Regen niederge-
gangen. Die Ache iſt angeſchwollen und zum Theil aus
ihren Ufern getreten. 4 Bergknappen ſind geſtern beim Heraus
fiſchen von Felsblöcken ertrunken.

Poſenheim, 31. Juli. Jm Jnnthale, Chiemgan und
in dem Leizachtoale ſind große Ueberſchwemwungen zu ver
zeichnen, die enormen Schaden anrichten. Der Verkehr nach
Marquartſtein und Berchtesgaden iſt geſperrt. Ein Material
depot iſt heute nach Berchtesgaden abgegongen.

Jſcul, 31. Juli. Die Situation wird immer bedroh
licher, da die Traun ſortwährend ſteigt. Mittags iſt die
Nepomuk-Brücke, die zwei Tage lang dem Anprall der
Waſſermaſſen Stand gehalten hat, eingeſtürzt. Am Traun-
Quai wohnen noch einige Perſonen, deren Rettung bis jetzt
unmöglich war. Auch die kaiſerliche Villa in von Hochwaſſer
bedroht. Eiſenbahn Poſt und Telegraphenverkehr iſt voll
ſtändig unterbrochen. Mangel an Nahrungsmitteln macht ſich
bereits fühlbar. Aus Linz ſind zwei Pionierbataillone nach
Jſchl abgegangen.

Wien, 1. Auguſt. Berichten aus Oberöſterreich und
Schleſien zufolge hat fich die Lage dort gebeſſert. Jn Gmunden

gegen mußte auf den Strecken Selzihal--Kleinreifling und
Hieflau--Eiſenerz ſowie auf der Ybbſtthalbahn der Geſammt
verkehr bis auf Weiteres eingeſtellt werden.

Provinz und Umgegend.
Halle a. d. S., 1, Auguſt. Baurath Hil-

burger iſt mit dem heutigen Tage in den Ruhe-
ſtand getreten. Dem Mitgliede der hieſigen
Kgl. Eiſenbahn Direktion, Geh. Baurath Reuter,
wurde der baieriſche Verdienſtoroen vom hlg.
Michael 3, Klaſſe verliehn. Nach der „Saale
Ztg.“ haben die weiteren Bohrungen der Mans-
felder Gewerkſchaft nach Kaliſalzen eine
Mächtigkeit des Kalilagers von 80 Metern ergeben.

Bitterfeld, 31. Juli. Dem Königl. Super
intendenten Schil d hier iſt die Verwaltung der
Kreisſchulinſpektion Bitterfeld vom 1. Auguſt ab
übertragen.

Schönebeck, 31. Juli. Vergangene Nacht
brannte die Chemiſche (Schmieröl-) Fabrik von
Gerke u. Comp. hier, auf Großſalzaer Gebiet
belegen, nieder. Ein Wohnhaus und das Maſchinen
haus konnten erhalten werden.

Eisleben, 30. Juli. Der Ankauf der be
ſchädigten Häuſer von ſeiten der Gewertſchaſt
nimmt ſeinen ſtetigen, wenn auch langſamen Fort
gang. So ſind in der Zeißingſtraße das große
Krumbach'ſche und Rektor Storbeck'ſche angekauft.
Letzteres wird zur Zeit baulich wieder hergeſtellt
und ſoll ſpäterhin von ſeinem einſtigen Beſitzer
miethsweiſe bezogen werden. Bei der Erwerbung
des Hagemann'ſchen Hauſes (unter dem Namen
„Hagemann“ iſt die Klage gegen die Gewerkſchaft
ausgefochten) hat bisher keine Einigung betreffs der
Höhe der Kaufſumme erzielt werden können.
Die Bohrungen nach Kali auf dem Grunde
des einſtigen Salzſees ſollen ein ganz überraſchendes
Reſultat ergeben. Nachdem eine Schicht von achtzig
Metern Kali konſtatirt iſt, hat das darunter
lagernde Steinſalz bei 1000 m Mächtigkeit noch
kein Ende erreicht, Beſonders günſtig für den
Abbau iſt dabei die geringe Tiefe, in der das Kali
auftritt.

Wittenberg, 30. Juli. Die ſtädtiſchen Be
hörden Haben beſchloſſen, zur Beſchaffung der Bau
gelder für den Bau der neuen Meittelſchule ein
Darlehn von 300 000 M. von der Landſchaft in
Halle, gegen Verpfändung des ſtädtiſchen Ritter
gutes Seegrehna, aufzunehmen. Das Kapital ſoll
mit 3 Proz. verzinſt und mit 1 Proz. awmortiſirt

Friſche und hatten durchſchlagende Lacherfolge zu ver

werden, und ſollen die Pfandbriefe zu einem Kurs
von 93 Proz. an der Börſe aufgelegt werden.

Lokales.
Merſeburg, den 2. Auguſt 1897.

Herr Vaurath Matz iſt nach Halle a. d. S.
verſetzt, während Herr KreisbauJnſpektor Schreiber
ger Berent (Weſtpreußen) hierher verſetzt worden
iſt.

Elektriſche Bahn Halle-- Leipzig. Die
Genehmigungsurkunde für die elektriſche Eiſenbahn
Halle-- Leipzig iſt vom Herrn Regierungs Präſidenten
in der neueſten Nummer des Amtsblatts publizirt
worden. Wir entnehmen daraus, daß der Bau uno
die Jnbetriebſtellung dieſer Kleinbahn innerhalb
zweier Jahren nach ertheilter Genehmigung ſtatt-
gefunden haben muß.

Königl. Preuß. KlaſſenLotterie. Die
Erneuerung der Looſe 2. Kloſſe der 197. Votterie
hat unter Vorzeigung der 1. Klaſſen Looſe bis
12. Auguſt Abends 6 Uhr zu geſchehen.

Sommertheater. Zum Benefiz für Frl.
Clementine von Winterſtein gaſtirt morgen,
Dienstag, Herr Eduard von Winterſtein vom deutſchen
Theater in Berlin als „Omar“ in Fulda's „Der
Talisman“. Die Vorſtellung findet im Abonne
ment ſtatt.

Eireus Kolter-Malmſtröm. Der ge
nannte Circus trifft, wie aus dem Jnſeratentheil
der vorliegenden Nummer erſichtlich, morgen hier
ſelbſt ein. Jn einem auswärtigen Blatte finden wir
über denſelben folgende Beſprechung: Die geſtrige
Vorſtellung wickelte ſich mit derſelben Schneidigkeit
ab, wie bisher und bot wieder eine reiche Fülle von
reizvollen Abwechslungen und vrillanten Leiſtungen.
Der Jockey Reiter machte ſeine Sache wieder ſehr
gut und leitete die Vorſtellung recht wirkungsvoll
ein. Dieſe Nummer, ſowie die Vorführung der 4
Pferde in freier Dreſſur durch Herrn Direktor
Malmſtröm präſentiren das Pferdematerial ſehr
vortheilhaft. Eine ganz neue und ſehr anziehende
Nummer bildete die Vorführung des Apportier
Pferdes Norma, ein buntſcheckiger Doppelponny,
der entſchieden eine ganze Portion eigenſinniger
Tücken befitzt, nichts deſtoweniger aber jedem Wink
und Wort ſeines Dreſſeurs gehorſamſt Folge leiſtet.
Die Clowns zeigten geſtern Abend ziemlich viel

zeichnen. Das gilt beſonders von den beiden muſika
ſchen Clowns und ihren grotesken Triks. Die Luft
gymnaſtik und das Deckenlaufen wurden von einer
jungen Künſtlerin vorgeführt, die trotz ihrer noch an
die Kinderjahre grenzenden Jugendlichteit ſchon über
ein anſehnliches Maß des Könnens verfügt. Der
kleine Kerl an der tragbaren Lyra iſt ein Meiſter in
ſeinem Fach und ein Liebling des Publikums. Seine
Ruhe und abſolute Sicherheit wurden durch die
Produktionen auf der Stuhlpyramide beſonders gut
illuftrirt. Die Drahtſeilkünſtlerin bot in ihren
höchſt graziöſen Poſen eine great attraction, während
der ungariſche Nationaltanz einen farbenprächtigen
maleriſchen Anblick gewährte. Die Koſtüme waren
wieder tadellos und elegant. Da das geſammte
Repertoir des Circus mehr als 180 Nummern um
faßt, haben wir auch fernerhin auf vollſtändig neue
Programmbeſetzung zu rechnen.

Die kirchlichen Nachrichten der ver
floſſenen Woche erſcheinen in der nächſten Nummer.

Telegramme und letzte Nachrichten.
Verlin, 2. Auguſt. (Wolff's Bur.) Der

Herrenreiter Graf Zech iſt infolge des Unfalles
auf der Carlshorſter Bahn in der Königlichen Klinik
ſeinen Verletzungen geſtern erlegen. Gegen 4 Uhr
verlor er das Bewußtſein. Eine Stunde ſpäter gab
er ſeinen Geiſt auf.

Zwickau, 2. Auguſt. (Wolff's Bur.) Das
Bockwaer Kohlenrevier bildet eine unabſeh
bare Waſſerwüſte, ſtellenweiſe ragen nur die Spitzen
der Telegraphenſtangen und die Dächer aus den
Fluthen. Croſſen iſt überſchwemmt. Neue Regen-
güſſe ſind niedergegangen.

Gottesdienſtanzeigen.
Gottesacker-Kirche. Donnerstag nachm. 5 Uhr

Wochengottesdienſt Paſtor Delius.
Freitag Abend 5 Uhr Vorbereitungsſtunde im Diaconat

St. Maximi.
Donnersiag, den 5. Auguß JungfrauenVerein.

Civilſtands-Regiſter.
Vom 26. Juli bis 1. Auguſt 1897.Eheſchließungen: der Sergeant Paul Rifred Wilheim

Röſch mit Louiſe Marie Völkerling, in Naumburg a. S. der

Prauer Franz Ferdinand Bisling mit Hedwig Cäcilie Wal
Zopf in Weißenfe's, der Hausdiener Heinrich Ernſt Sigismun
Großert mit Jda Friederike Anng Haaſe, in Berlin.

Geboren: dem Fabrikarbeiter W. Kinne ein S., Neu
markt 60, dem Handarbeiter G. Thalmann eine T., Neumarkt 54
dem Zimmermann O. Heilmann ein S., Brühl 5, eine unehel t
T., dem Handarbeſter K. Lorem eine T., Hälterſtr. 13, den
Fabrikarbeiter H. Zehl eine T., Weißenfelſerſir. 24, den
Klempnu rmeiſter Müller ein S., Johannisſtr. 16, dem Forme
G. H. Rothe ein S., kl. Sixtiſtr. 7, dem Korbmacher R. Schmid
eine T., gr. Ritterſtraße, dem Zuſchneider H. Gründer ein S

Krautftr. 14. 9Geſtorben: die unverehel. Auguſte Berthold, 80 Jahre
Gotthardisſtr. 18, der Handarbeiter Wilhelm Lehmann, 77 Jahre
Krautkr. 2, des verſtorb. Hutmacher J. Rißner S., Alfref
Otto, 1 Jahr, Hüterſtr. 1, des Maurer J. Schulze T., Emm c
Minng, 4 Jahre, Neumarkt 42, des Handarbriters W. Schat
todtgeb. S., Werderſtr. 1, des Handarbeiter W. Schatz Eheſrau
Louiſe geb. Backhaus, 837 Jahre, Werderſtr. 1, des Lohndienen
F. Jauckus S., Fritz Kurt, 2 Monagte, Delgrube 4, de
Privatier Guſtav Jftiger, 61 Jahre, Bahnhofſtr. 5, des Hand
arbeiter H. Prauge S., Hermann, 19 Jahre, ſtädt. Kranker haus
des Sirumpfwirker F. Appenfeller Ehefrau, Alwine geb. Roſen
thal, 52 Jahre, Roſenthal 16, des Tiſchler A. Bauer T.,
Elsbeth Getrud, 6 Monate, Bahnhofſtr. 9, des Maler H.
Dietzel T., Frida Eliſe 2 Monate, gr. Ritterſtr. 19.

Magdeburg, 31. Juli. (Witgetbeilt vom Vorſtand
der hieſigen Bäckerinunng.) Mehlpreiſe für 100 kg Weizen
mehl, öſterr. Kaiſerauszug 36,0 M., deutſcher Kaiſerauszug
2950 M., Weizenmehl 00 24,50 25 M., Roggenmehl of
beftes Berliner 21,00 M. Vorfſtehende Preiſe beziehen fich nur
auf beſte arken.

Berichte von deutſchen Fruchtmärkten. (Nach
dem „Reichsanzeiger“. Gezahlter höchſter und niedrigfer Preis
für 100 Kg Mtittelqualität am 29, Juli. Wezen: Ratibor
15,75 15.90, Döbin 14,60 15,30, Colmar i. E. 8,42 18,42,
Roggen Höbeln 11,00 11,40, Colmar i. E. 13 33 13,33.
Gerſte Colmar i. E. 16,31 17,23. Hafer Ratibor 13,20
13,30, Döbeln 13,00 13,20. JAm 30. Juli. Weizen Breslau 15,30 15,60. Neuß 16,70
17,20 Roggen Breslau 11,80 11,90, Neuß 10,70 11,20.
Gerſte: Breslau 11,00 11,40. Hafer Breslau 14 10 14,50.

Magdeburg, 31. Juli. Die Höherbewegung wird
durch das visher ſehr ungünſtige Wetter geſtützt und weiter
getragen. Sbirriffweizen heute bis 186 M. zu notiren, Rau h
weizen bis 144 M. Roogen in neuer Waare recht begehrt.
ſofortige Lieferung bie 132.50 W. willig bezahlt, klamme und
Auswuchswaare muß etwas billiger erlaſſen werden, findet
aber dann ebenfalls gerne Käunfer. Braugerſte noch nicht am
S'arkte; ein ſofortiger Umſchlag in treckene Witterung wäre
für dieſe Frucht nunmehr dringend erwünſcht. Hafer ohne
rechtes Leben inländer bis 140 M., feinſter ausländer bis
145 Raps je nach Qualität und Lage der Stationen
250--260 M. bezahlt.

Denutsche Fon. l.
31. Juli 1897

e t
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Deutsche Reichs- Anleihe 4 103,80
do do 3 103.,90 Gdo. do. 3 97,70 GPreussische Staatsanleihe 4 103.80 G
do do. 13 104.,90do. do. 3 98,30 bPfandbriete, Sächsische bdo. do 3 92,60 b2 GRentenbrief, Sächsiseher 4 104,30 6

oetterbericht des Kreisblattes.
Vorausſichtliches Wetter am 3. Auguſt Beränderlich, Ge

witterregen, kühl, windig.

Die höchſte Erfriſchung gewährt ein
Bad erſt durch den Gebrauch der Patent-
Myrrholin-Seife. Den Verſuch ſollte jeder
mann machen, erſt nehme man ein Bad
ohne, dann ein ſolches mit vorheriger gründ-
licher Abſeifung mit Patent-Myrrholin-Seife

und man wird erſtaunt ſein über den
Unterſchied und die wohlthätige Wirkung,
welche dieſe Seife auf die Haut ausübt;
mit wunderbar erfriſchter, geſchmeidiger Haut
S und dem äußerſt angenehmen ſammtartigen

Gefühl wird man wie verjüngt das Bad verlaſſen und nie
mehr ein ſolches ohne PatentMyrrholinSeife nehmen. Die
PatentMyrrholinSeife iſt à Stück 50 Pfg. überall, auch in

den Apotheken, erhältlich. (2860
Nur zuWie lebt der Menſch

nicht im Intereſſe ſeiner Geſundheit, welche insbeſondere durch
Uebermaß im Eſſen und Trinken geſchädigt wird. Die Ver
dauungsorgane ſind der an ſie geſtellten Aufgabe nicht mehr
gewachſen und es treten Erſcheinungen wie Müdigkeit, Unluſt,
Appetitloſigkeit, Herzklopfen, Schwindel, Kopfſchmerzen 2c. ein.
Sind dieſe die Folge ungenügender, unregelmäßiger Leibes-
öffnung, dann wird der Gebrauch der ſo eliebten Apotheker
Richard Brandt's Schweizerpillen (erhältlich nur in Schachteln
zu Mk. 1.-- in den Apotheken) den größten Erfolg haben.

Die Beſtandtheile der ächten Apotheker Richard
Brandt'ſchen Schweizerpillen ſind Extracte von: Silge 1,5 Gr.,
Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth, je 1 Gr., Bitterklee, Gentian je
0,5 Gr., dazu Gentian und Bitterkleepulver in gleichen Theilen
und im Quantum, um daraus 50 Pillen im Gewicht von

0,12 herzufſtellen. (951
Verantwortlich für den textlichen Theil: Rud. Heine;

für Jnſerate und Reclamen: Franz Böttcher.
Beide in Merſeburg.
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zrnte- Verkauf.
Die Ernte von 18, Morgen Feld an
Leuna'er Straße belegen, wovon 1

fte Hafer und die andere Hälfte mit
ktoffeln beſtanden ift, ſoll

fittwoch, d. 4. Auguſt 1887-
Mittags 12 Uhr

ODrt und Stelle verkauft werden.
mmelplatz Sternberg's Badeanſtalt,
18)] Gt. IIöfer.
Der Gaſthof zum
Deutſchen Hof
ſier, wird vom I. Oktober er.
ich t frei. Darauf reflektirende,
tionsfähige, tüchtige Wirthe
Ullen ſich an die

Malle'sohe
Sctienbierbrauerei,
alle a. S. wenden. [2904

32 Stadt- und T
B Landgasthöfe

im Preiſe von 24000 bis zu 90090
Mk. ſind zu verk. Nähere Ausk.
erth. G. Höfer, Merſeburg. [2887

Ein Poſten gebrauchte

Weicdibaunn-
GIeiseKippwagen, Drehſcheiben
Weichen, gut erhalten, ſind billig

bzugeben.

Anfragen sub, Z. 4001 an die
xped. d. Bl. erbeten. [2898

echnikum Iemgo u
Baur, Steinmetz-, Fiſchler,

Maſchinenbau, Work
neiſterſchule 4 bezw. 3 Sem. Land
)aufachſchule 2 Sem. (für ländl.
Naurer oder Zimmermeiſter), Beg. 26.
t. Zieglerſchule, Bea. 30. Nov.
Seizerſchule, Beg. 6. Jan. Pro
ramme koſtenfrei durch

Kirſchſaft,
2911) Thiele Franke.

Nur kurze Zeit.
Dienſtag, den 3. Auguſt und folgende Tage

auf dem Molandtepliatze
Grosser Norwegischer (ircus.

Dire:tion:
Perſonen Kolter-Malmetröm, e

3 eigene Zelte. W X 16 Transportwagen.
Wirklich einzig großartiger Cireus der Gegenwadt.

Das Perſonal des Eircus, aus allen Nationen des Ecdballs und aus 50
Perſonen beſtehend, iſt wie folgt zuſammengeſetzt

Reiter und Reiterinnen aus Amerika und England,
deutſche u. franzöſiſche Gymnaſtiker u. Akrobaten,
franzöſiſche, engliſche u. ruſſ. Original-Clowns etc.
Der Warftall enthält 30 der edelſten Pferde jeder Größe und Race,
in allen Genres hippologiſcher Künſte vou den vorzüglichften und

renommirteften Dreſſenrs auf das Sorgfältieſte ausgebildet,
Das Repertoir jeder mener Vorſtellungen umfaßt 16 bis 20 Piecen, von

denen jede einzelne eine Kunſtleiſtung allererſien Ranges repräſentirt.
In jeder Vorſtellung Auftreten des geſammten Künſtlerperſonals, Vorführung

der vorzüglichſten Schul- und Freiheitspferde, darunter meiſtens nur
Exemplare, wie man ſelbige nur bei Renz, Salamonsky c. zu ſehen gewöhnt iſt.

Die Vorſtellungen finden in einem gegen alle Witterungseinflüſſe geſchützten
und mit allem Comfort ausgeſtatteten, für 2099 Perſonrn bequem eingerichteten
Rieſen Rot unden Cireus ſtatt,

Anfang abends S Uhr.Eigene öſterreichiſche Concert-Kapelle, ſowie vorzüg-
liche tageshelle Gasbeleuchtung.

Hochachtungsvoll

Korn limnetrömm,2915) Cireus-Direcetor. 5

e 50

S ij Bish ichWe rege geten I e Magdeburger Gerenne 50 il m
Weisskalk, I BLEebens-Versicherungs-Gesellschaft

r hat äußerſt ünſtige Einrichtungen zur Verſicherung von Perſonen, welchep orose Mauersteine 4 7 direkt an ſein. zu en h 25 7
treter für Merſeburg Kaufmann Carl Stür Zebecher.Thon-Mauersteine n Sn We r e uofferirt billigſt ab Werk u. franco W De e e28361 jeder Bahnſtatnete Putz- und ModebazarKeolk-u. ZiegelwerkKötſchan

(am Bahnhof.)

Ernſt Flü gel.
Die Merseburger

(rofsblatt-Druckere h. Puvermache,,

Ernſt Fruchhorſt, Strohſeilfabrik,2880 Eine Perſon Gänſehüten w. eNachtwächter Krahl, Daspig. [2851
Du und Verlag der „Merſeburger KreisblattDruckerei“ (Rudolf Hein e) Merſeburg.

Aken agſSFlbe.

rr„--nccneeeeeeeww-

friſch von der Preſſe, heute Dienstag bei

hält ihr
Formular-hager 4 Merſeburg, Burgſtraße S,u heater decorationen e lär s empfiehlt folgende Artikel

in Känstlerischer Ausführung zu Standesbeamte, Gemeinde- zu ſehr billigen Preiſen:
T wmässigen Preisen. Garantie für e u. Amtsvorateher, Geriohts- M Korsetts 5
gediegene, erste Arbeiten u. lang- vollzieher, Communal- unäjährige Dauerhbaftigkeit. Kosten- T Folge m owrens 2 Glacéhandschuhe,

und gem 'te Entwörfe auf empfohlen 0 Herr enwäsche,
Wunsch. 115Otto FRükler, 4 Anfertigung von Cravatten,
Weller &riertzrwelerett hre Prucksachen Regenschirme,Godesberg a. Rhein. 4 S Drlck Sachen 777 Rüschen

J jeder Art JS tär Handel. Gewerde, Behörden, Schmucks achen
Zur Ernte mr u Private o n in großerempfehle Pa. Strohſeile aus beſt em in Fürzeeher Friv, WsliehgtSandbodenſtroh e 9 bison Protgen. 4 7

S S W

Sommoertheater im Iivoli
(Direction: Kruſe K Helm.)

Dienſtag, d. Auguſt 1897
Benefſiz für

Clementine v. Winterstein
und Gaſtſpiel des Herrn

Eduard von Winterst ein
vom Deutſchen Theater in Berlin

Der Talisman.
Dramatiſches Märchen in 4 Akten

2952] von Ludwig Fulda.

2910]) StädliſchePüicht Pouor wobr.

Montag, d. 9. Aug. 1897

räthehauſe, Der Branddirektor.

Frei w. Feuerwehr
Montag, d. 9. Aug. 1897

VUebung,.
Antreten Abends 8 Uhr am Geräthe-
hauſe. Der KRommandant. [2909

000 BRriefmarken ca. 180
Sorten 60 Pf. 100 ver-

schiedlene überseische 2,50 Mk.
120 bessere europäische 2.50 Mk

bei G. Zechmeyer, Nürnberg. [2730
S Sat2preisliste gratis.

2907 Dienſtag Thausſchlachtene Wurſt
BRielsg, Lindenſtraße 12.

Kieler Speck Wücklinge.2916] Kieler Sprotten, t
De franzöſiſche Pfirſtche,

empfiehtt L. Zämmermann,

Z Neue Kartoffeln
neue Voll- Heringe
u. marinirte Heringe
empfiehlt Vagast.
Zu sofortigem Antritt

ſucht e. J. Hamburger Firma, auch in
kl. Orten reſp. Herren z. Verkauf von
Cigarren an Wirthe, Händler, Priv.
Vergtg. M. 1.25 pr. Mt. oder hohe
Prov. Off. u. K. E. 3 an Hagſenſtein

Vogler A.-G., Hamburg. [2905

jungI c ſtubenrein,
zu kaufen geſucht, Offerten mit Preis
unter „Hund“ an die KreisblattExpd.
erbeten.

D er mit Erfolg
und billig inſeriren,
alle Mühewaltung
Vervielfältigung, Porto

un Nebceaſpeſen erſparen will,
wende ſich an die älteſte u. leiſtüngs-

fähige Annoncen-Erpedition
Ho aſenſtein Vogler A-G.,

Carl Prendel, Kerſeburg,
Gotthardtſtr. 45. 999

Gebrauchte

W anage,
Brücken oder Tafelwaage zu kaufen
geſucht. Gefl. Off. mit Preis un er
„Waage“ an die KreisblattExped.

cerx„j=5

Voe bung ſämmtlicher Jahrgänge.
Antreten Abends 82), Uhr am Ge-
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